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Liebe Leserinnen und Leser, 
  
zum letzten Mal in diesem Jahr möchte ich Sie über GRÜNE Initiativen im 
Landtag zu Natur- und Umweltschutz informieren. Bei uns stehen nun die 
Haushaltsberatungen für 2009 an. Sorgen machen mir dabei insbesondere die 
vorgesehenen Kürzungen von Naturschutzmitteln im Vergleich zur 
mittelfristigen Finanzplanung (3 Mio. Euro weniger). 
  
Ihnen wünsche ich eine schöne Adventszeit mit möglichst wenig Stress und 
Hektik, 
  
Gisela Splett 
__________________________________________________________ 
  
1) ANTRAG ZU PAK-HALTIGEM RECYCLINGMATERIAL (FRÄSGUT) 
  
Ein zunächst lokales Problem, nämlich die Ablagerung von bituminösem 
Fräsgut (aus Straßenaufbruch) auf einem Wanderparkplatz im Landkreis 
Lörrach hat einige Fragen aufgeworfen, die auch landespolitisch von 
Interesse sind. In unserem Antrag fragen wir nach den geltenden rechtlichen 
Regelungen, den Messverfahren und der „Recyclingpraxis“ im Land.  
Ich hatte mir „Recycling“ von PAK-haltigen Baustoffen jedenfalls immer 
anders vorgestellt als die Aufbringung großer Mengen lockeren Materials im 
Wald und in Wasserschutzgebieten. 
  
Unser Antrag: www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/3000/14_3357_d.pdf 
  
SPD-Anfrage: www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/3000/14_3354_d.pdf 
__________________________________________________________ 
  
2) ANTRAG „KLIMASCHUTZ DURCH NATURSCHUTZ“  
  
Dass die Renaturierung von Mooren und sonstigen Feuchtgebieten einen 
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten kann, ist bekannt. Das Thema 
wurde auch im Rahmen des Deutschen Naturschutztages mehrfach angesprochen.  
In einem Antrag habe ich deshalb abgefragt, wie sich die Situation in 
Baden-Württemberg darstellt. 
Für mich geht es der Antwort deutlich hervor, dass es zwar punktuell 
wirksame Moorrenaturierungsprojekte gibt, eine systematische 
Bestandsaufnahme und ein umfassendes Konzept zum Schutz und zur 
Wiederherstellung ehemals entwässerter Biotope aber fehlt.   
  
Antrag: www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/3000/14_3461_d.pdf 
__________________________________________________________ 
  
3) ANTRAG „FLÄCHENVERBRAUCH UND GEWERBEGEBIETE“ 
  
Reden und Erklärungen zum Thema Flächenverbrauch gibt es viele. Doch echte 
Fortschritte sind nicht in Sicht. Falls der in den vergangenen Jahren 
angestiegen Flächenverbrauch in nächste Zeit zurück gehen sollte, wäre das 
sicherlich eher auf die konjunkturelle Entwicklung als auf politische 
Maßnahmen zurückzuführen. Der interfraktionelle Antrag von CDU, SPD und 
GRÜNEN zum Thema Flächenverbrauch wurde noch nicht in den Gremien 
behandelt. In der Zwischenzeit wurde allerdings (wie im letzten Newsletter 
berichtet) das Landesplanungsgesetz geändert, ohne dass der Umweltausschuss 
darüber auch nur beraten hat.  
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In einem neuen Antrag habe ich mir das Thema Flächenverbrauch durch 
Gewerbegebietsausweisung vorgenommen. Eingeflossen in den Antrag sind zwei 
Beispiele aus dem Landkreis Ravensburg. Mit den GRÜNEN vor Ort habe ich die 
Standorte der dort geplanten interkommunalen Gewerbegebiete besucht. 
  
Antrag: www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/Txt/14_3657.html 
__________________________________________________________ 
  
4) WILDWEGEPLAN 
  
„Gefangen im Straßennetz“ war der Titel des diesjährigen Zukunftsforums 
Naturschutz des Landesnaturschutzverbands. Im Nachgang zu dieser sehr 
informativen Veranstaltung habe ich in einem Abgeordnetenbrief Herrn 
Minister Hauk aufgefordert, die bereits erkannten wichtigen Lebensraum-
korridore schnellstmöglich und dauerhaft zu sichern.  
Insbesondere in der Oberrheinebene kommen nur noch wenige Lebensraum-
korridore für die wichtige Ost-West-Verbindung zwischen Schwarzwald und 
Vogesen in Frage. Hier bedarf es einer schnellen Sicherung; man darf nicht 
abwarten, bis der Generalwildwegeplan fertig gestellt wird und seine 
Ergebnisse in den Generalverkehrsplan und die Regionalpläne eingeflossen 
sind.  
  
Pressemitteilung zum Thema Wildwegeplan:  
www.gisela-splett.de/Presse-Wildwege3.htm 
__________________________________________________________ 
  
5) ANTRAG „ZUKUNFTSFÄHIGES BADEN-WÜRTTEMBERG“ 
  
Am 15.11. veranstalteten BUND und DEAB eine Konferenz zum Thema Zukunfts-
fähigkeit. Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die von BUND, Brot für 
die Welt und eed herausgegebene Studie „Zukunftsfähiges Deutschland - in 
einer globalisierten Welt“. Um die Debatte über diese Studie und ihre 
Inhalte auch in den Landtag hineinzutragen, habe ich einen Antrag 
eingebracht. 
  
Antrag: www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/Txt/14_3594.html 
__________________________________________________________ 
  
6) ANFRAGE ZU AUFFANGSTATIONEN FÜR VERLETZTE WILDTIERE 
  
Während z.B. Niedersachsen ein flächendeckendes Netz von Wildtierpflege-
stationen anstrebt und die vorhandenen Betreuungsstationen übersichtlich im 
Internet auflistet, ist die Lage in Baden-Württemberg recht unübersicht-
lich. Um etwas Licht ins Dunkel zu bringen, habe ich eine Kleine Anfrage 
eingereicht. 
  
Betreuungsstationen in Niedersachsen: 
www.niedersachsen.de/master/C7699323_N14192088_L20_D0_I5231158 
  
Anfrage: www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/3000/14_3499_d.pdf 
__________________________________________________________ 
  
6) ERNEUTE UMSTRUKTURIERUNG IM NATURSCHUTZ ABGEWENDET 
  
Mitte Oktober machten die Umweltverbände öffentlich, dass es Bestrebungen 
gab, die höheren Naturschutzbehörden in den Regierungspräsidien aus den 
Umweltabteilungen herauszureißen und sie den Landwirtschafts- bzw. 
Forstabteilung einzuverleiben. Pressemitteilungen und eine Pressenachfrage 
beim MLR führten zu einem Dementi der Planungen. Dieses wurde postwendend 
vom NABU begrüßt. Zumindest für’s Erste ist dieses Problem damit vom Tisch. 
  
Meine Pressemitteilung:  
www.gisela-splett.de/Presse-Naturschutz2.htm 
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Pressemitteilung Gunter Kaufmann (SPD): 
http://spdnet.sozi.info/bawue/kvrastadt/gkaufm/index.php?nr=15434&menu=502 
  
Pressemitteilung NABU: 
http://baden-
wuerttemberg.nabu.de/presse/pressemitteilungen/index.php?popup=true&show=38
2&db=presseservice_baden_wuerttemberg 
__________________________________________________________ 
  
7) UMWELTPOLITISCHES IM WAHLKREIS: FLEISCHWERK, RHEINBRÜCKE, NATURKUNDE-
MUSEUM, GRÜNPROJEKT 
  
Mein Antrag zur Standortsuche für das geplante EDEKA-Fleischwerk in 
Rheinstetten wurde am 20.11.08 im Finanzausschuss behandelt. Erstaunlich 
fand ich die Aussage der Regierung, dass es noch kein Wertgutachten für die 
landeseigene Fläche und auch noch keinen Vorvertrag gäbe. 
  
Pressemitteilung: www.gisela-splett.de/Presse-Fleisch3.htm 
  
Für die geplante 2. Rheinbrücke bei Karlsruhe liegt inzwischen die 
Linienbestimmung vor. Sie basiert auf einem Raumordnungsverfahren, das nur 
auf Pfälzer Seite durchgeführt wurde, und ignoriert die kritische Position 
des Karlsruher Gemeinderats. 
  
Pressemitteilungen: www.gisela-splett.de/Presse-Rheinbruecke4.htm,  
www.gisela-splett.de/Presse-Rheinbruecke5.htm 
  
Der Platzbedarf des Naturkundemuseums Karlsruhe war Thema bei einem 
gemeinsamen Pressetermin von Johannes Stober (SPD), Renate Rastätter und 
mir. In der Finanzausschusssitzung am 20.11.08 wurde von Regierungsseite 
bekräftigt, dass mit dem Umbau des Westflügels für das Naturkundemuseum 
2014 begonnen werden solle. 
  
Presseunterlagen: www.gisela-splett.de/graphics/PK-Westfluegel.pdf 
  
Gemeinsam mit Johannes Stober (SPD) und der Karlsruher GRÜNEN 
Gemeinderatsfraktion setzen sich Renate Rastätter und ich für die Umsetzung 
wichtiger Bausteine der Bundesgartenschaukonzeption in Karlsruhe bis 2015 
ein.  
  
Pressemitteilung: www.gisela-splett.de/Presse-Buga3.htm 
__________________________________________________________ 
  
8) INITIATIVEN FLEISSIGER KOLLEGINNEN 
  
Antrag von Siegfried Lehmann zur Kormoranvergrämung am Bodensee: 
www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/Txt/14_3676.html 
  
Antrag von Reinhold Pix zum Fasanensterben am Oberrhein: 
www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/Txt/14_3530.html 
  
Anfrage von Bärbl Mielich zum IRP (Kiesgewinnung und -verwendung): 
www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/Txt/14_3528.html 
  
Anfrage von Ilka Neuenhaus zur umweltgerechten Sanierung von Schießanlagen:  
www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/Txt/14_3489.html 
  
Antrag von Renate Rastätter zu tierschutzgerechtem Umgang mit Stadttauben 
http://www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/3000/14_3368_d.pdf 
  
Antrag von Bernd Murschel zum Agrarumweltprogramm MEKA 
www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/Txt/14_3351.html 
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Antrag von Reinhold Pix zu Gentechnikfreien Zonen: 
www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/3000/14_3348_d.pdf 
  
Antrag von Edith Sitzmann zu „Green IT“ 
www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/3000/14_3347_d.pdf 
  
Antrag von Bernd Murschel zu Nitratbelastung im Grundwasser 
www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/Txt/14_3325.html 
  
CDU-Antrag zu Naturschutzbeauftragten: 
www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/3000/14_3297_d.pdf 
  
SPD-Antrag zum Naturschutzgroßprojekt im Schwarzwald: 
http://www.landtag-bw.de/WP14/Drucksachen/3000/14_3430_d.pdf 
  
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
Gisela Splett MdL 
Büro im Landtag 
Mitarbeiter: Alexander Geiger 
Konrad-Adenauer-Str. 12 
70173 Stuttgart 
Telefon: 0711-2063-966 
Fax: 0711-2063-660 
Mail: gisela.splett@gruene.landtag-bw.de 
Homepage: www.gisela-splett.de 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
  
  
 


